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ANZEIGE

Firma Siegfried verliert vor Obergericht
Ein ehemaligerMitarbeiter hat das Zofinger Pharma-Unternehmen Siegfried vorGericht gezogen.

Nach einer Cyber-Attacke im
Mai 2021 konnte beimZofinger
Pharma-UnternehmenSiegfried
währendWochennicht gearbei-
tet werden. Siegfried schickte
dieMitarbeitendennachHause,
bis die Anlagenwieder liefen.

Die dabei anfallenden Mi-
nusstunden teiltederGrosskon-
zern auf: DieHälftewurde dem
Gleitzeit-KontoderAngestellten
belastet, die andereHälfteüber-
nahmSiegfried.«Sie sagten: fif-
ty-fifty, das sei doch fair»,
sagtDomenikSeiwald.DieKon-
ten verschiedener Mitarbeiter

rutschten daraufhin insMinus –
doch Seiwald wollte dies nicht
auf sich beruhen lassen. Er zog
Siegfried vors Bezirksgericht
Zofingen.Dort erhielt er teilwei-
se recht.

Die StundenhabendenMit-
arbeitern abgezogen werden
dürfen, entschied das Bezirks-
gericht imMärz2024,dieGleit-
zeit-Konten hätten dabei aber
nicht ins Minus fallen dürfen.
Jetzt trafen sich das Pharma-
Unternehmen und der mittler-
weile ehemaligeMitarbeiter er-
neut vorGericht:DerFallwurde

letztinstanzlich vom Oberge-
richtbehandelt –undSeiwalder-
hielt diesesMal vollumfänglich
Recht.

Weil der Cyberangriff unter
dasBetriebsrisikodesArbeitge-
bers fällt,müssendie abgezoge-
nen Stunden dem ehemaligen
Mitarbeiterwieder gutgeschrie-
ben werden, entschied das
Obergericht. Die Stunden wur-
den Domenik Seiwald ausbe-
zahlt: Rund 1000 Franken, wie
die Workzeitung schreibt, die
den Fall nach dem letztinstanz-
lichen Urteil aufgriff. «Das ist

das erste Urteil in der Schweiz
zu den Pflichten des Arbeitge-
bersbei einerCyberattacke», zi-
tiert die Zeitung Lucien Robi-
schon von derUnia Basel.

SiegfriedschreibtStunden
nicht freiwilliggut
Bemerkenswert: Im Schlich-
tungsprozesshatteSiegfriedDo-
menikSeiwaldeinnochhöheres
Angebot gemacht. Doch Sei-
wald hatte darauf verzichtet –
weil er sich nicht zu Stillschwei-
genverpflichtenwollte. Erwoll-
te, dass auch die anderen

Siegfried-Mitarbeitenden die
Möglichkeit bekommen,die ab-
gezogenen Stunden zurückzu-
fordern.

Von sich aus schreibe der
Pharma-Konzerndie abgezoge-
nen Stunden jedoch nicht gut,
hält dieWorkzeitung fest. «Wir
sind überzeugt, dass unser
Massnahmenpaket zurBewälti-
gung der Cyber-Attacke not-
wendig und angemessen war»,
schreibt das Pharmaunterneh-
menaufeineentsprechendeAn-
fragederZeitung. DieStunden-
gutschriftwerdedaher lediglich

«angeboten», so ein Sprecher
von Siegfried.

Folglich erhält die Stunden
zurück,wer sie ausdrücklich zu-
rückverlangt. Ob die Mitarbei-
tenden ihre abgezogenen Stun-
den unter diesen Umständen
ausdrücklich zurückfordern
werden, ist eine andere Frage.
Denn schon nach der Cyber-
Attacke imJahr 2021hätten sich
viele Mitarbeitende nicht ge-
wehrt,weil sieAngsthatten, ihre
Stelle zu verlieren, sagt Dome-
nik Seiwald.Dies ist heutewohl
nicht anders. (lbr)

Büro des Nationalrats bereitet Herbstsession im Aargau vor
NationalratspräsidentinMajaRiniker leitet die Sommersitzung imStapferhaus Lenzburg. AuchArmbrustschiessen steht auf demProgramm.

ClaudiaMeier

Alshöchste SchweizerinhatNa-
tionalratspräsidentinMajaRini-
ker (FDP) einen prall gefüllten
Terminkalender. Im Juli ver-
brachte die 47-jährige Aar-
gauerinmehrereTage inderUk-
raine,wosieunter anderemPrä-
sident Wolodimir Selenski und
Mitglieder des Parlaments traf.
Einen Monat später packte sie
auf Einladung des UrnerMitte-
Nationalrats Simon Stadler an
einem Käsekurs auf der Cham-
lialpmit an.

Dazwischen lud die Natio-
nalratspräsidentin ihreAmtskol-
leginnen und -kollegen aus
Deutschland,Österreich,Liech-
tenstein, Luxemburg und der
deutschsprachigen Gemein-
schaft Belgiens in den Aargau
ein. Sie tauschten sich zumThe-
ma «Demokratie im Wandel –
Vertrauen in Parlamente stär-
ken» aus.

BeatFlachvertritt
Fraktionspräsidentin
Traditionsgemäss findet auch
die Sommersitzungdes 14-köp-
figen Büros des Nationalrats im
Heimatkantonder amtierenden
Nationalratspräsidentin statt.

Maja Riniker lud dieMitglieder
ins Stapferhaus Lenzburg ein.
Das Büro ist jenes Organ der
grossen Kammer, das sich mit
dem Verfahren, der Organisa-
tionundderVerwaltungdesNa-
tionalrats beschäftigt. Es erstellt

dasSessionsprogramm,ernennt
dieKommissionenundDelega-
tionen, weist ihnen ihre Aufga-
benbereiche und die zu behan-
delnden Geschäfte zu. Ausser-
dem legt es den Zeitplan der
Beratungen fest.

NebenPräsidentinMajaRiniker
gehören demBüro der erste Vi-
zepräsident Pierre-André Page
(SVP, FR), die zweite Vizepräsi-
dentinKatjaChrist (GLP,BS) so-
wie vier Stimmenzählende und
die sieben Fraktionspräsidien

an. «Wir legen die Traktanden-
liste für die Herbstsession fest
undbehandeln,was uns aktuell
beschäftigt», sagt Riniker. Die
Herbstsession der eidgenössi-
schenRäte findet vom8. bis 26.
September statt.

Ander Sommersitzung inLenz-
burg ist derKantonAargaunicht
nur mit Maja Riniker vertreten,
sondern auch mit GLP-Natio-
nalratBeatFlachausAuenstein.
Er vertritt GLP-Fraktionspräsi-
dentinCorinaGredig, dieBaby-
pause hat. SVP-Fraktionspräsi-
dentThomasAeschi ist zumers-
ten Mal im Stapferhaus und
beeindruckt vonderAusstellung
sowie den vielen begeisterten
Besuchern.

LenzburgerStadtrat lädt ins
Rathausein
Nach der ordentlichen Bürosit-
zung im Stapferhaus reisten die
Büromitglieder mit dem Car
nachSeengenweiterundbesich-
tigten das Schloss Hallwyl. Am
Abend stand im Schützenhaus
Seon ein optionales Armbrust-
schiessen auf dem Programm.
ZumNachtessen war auch eine
DelegationdesAargauerRegie-
rungsrats eingeladen.

Der zweite Sitzungstag fin-
det am Freitag statt. Das Pro-
gramm wird mit einem Emp-
fang des Lenzburger Stadtrats
im Rathaus sowie einer Füh-
rung durch die Stapferhaus-
Ausstellung «Hauptsache ge-
sund» ergänzt.

Das Büro des Nationalrats mit Nationalratspräsidentin Maja Riniker (vorne in der Mitte) und dem Aargauer Beat Flach hinter ihr.
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